




Vey dem
den 28. Maji, Anno 1715.

in der Konigl. und Dhur-Murſtl. Stadt
Wilſ)
Worgau

mit Vſß glucklich-vollzogenen
ſehr vornehmen

p e lilliuitiiui
und

n Irnnſſi reneſ 7

ugtiſenucliſlhe
ModhʒeitNeſte

ſolte
unter hertzlichem Wunſche

alles Vergnugens
hiemit

ſeine Devoir abſtatten

ein
dem Kgerrn Brautigam

wohlbekannter Greund und Wiener.



e êç bracht
Jn der die Poeſie aufs hochſte ſcheint zu

ſteigen
So wird auch meiſtentheils ein Carmen

drauf gemacht

zeigen.
n freuet ſich wenns mir und Dir wohl geht:

Darinnen findet man in Menge ſolche Sachen/
Davon ſein Beutelgen nichts mercket vom Gewinn

Hier



Hier hangt ein alter Spieß vor eine Fleder-Maus
Und dort ein Hackebret mit drittehalbe Sahten:

Dort guckt ein Hampelmann zu einer Schachtel raus

Der wil mit aller Macht mit den FYGMAIsS ſtreiten.
Hier zeigt er einen Mann von eines Drechslers Hand

Der konne dreyzehnmahl in einem Odem hauchen:
Dort macht er alſobald ein altes Weib bekannt

Die konne meiſterlich zwolff Pfeiffen Cnaſter ſchmauchen.
Hier ſieht man einen Bock der keine Horner hat

Warum? Er habe ſie ſich langſtens abgelauffen:
Dort hangt ein abgenutzt- und altes Spinne-Rad

Dergleichen wir wohl kaum beyn Nurenbergern kauffen.

Hier zeigt er eine Bruck auf der aQuArus ging JAls er die Kreſſe wolt in ROssl Brunne pflicken:

Dort ſtand VENANIIUs, der wilde Schweine fing
Und trug ein MaſenFell mit  leiſch auf ſeinem Rucken.

Bald wieß er einen Herrn der all ſein Geld verſpielt
Den wolt er gar zu gern vor ſechs neu Groſchel geben:

J

Bald ſah man eine Maus nach der das Mientzel zielt J
Und bracht es (Schade drum)! gar jammerlich ums Leben.

Jn einem Winckel ſtund ein muntrer CURTIUS.
Der willig und behertzt ins Wrubel war geſprungen

Nicht weit vom Curtio zeigt ſich ein Muſicus,
Der mit ORLANDO dort die Probe hat geſungen.

Sein Büdgen legte noch viel andre Sachen fur:Exempli gratia: Acht alte Violinen:
Jngleichen eine Kann gefult mit Sorgſchen Vier

Sergleichen ſich ein Weib in Wochen ſoll bedienen.Darneben lag ein Mops, der alle Weiber beißt/ Il
Wenn ſie dem Mann das Geld aus ſeinen Ficken mauſen

Und wenn man dieſes Thier auf ſeine Guſche ſchmeißt
Da ſolte man erſt ſehn wie er den Feind kan zauſen.

CuPIDO LOBESAN.war hier den Aertzten gleich
Die auf die Marckte ziehn mit Murmelthiern und Affen:

Den Hund verkaufft.er nicht noch mir dir uns und euch:
Denn hierinn ſolte ſich der Kauffer nur vergaffen.

Wer wolte alles denn was da zuſehen war
Auf dieſes enge Blatt nach ſeiner Lange ſetzen?

Zu dem ſo waren wir nicht auſſer der Gefahr:
Cupido durfft uns wohl mit ſeinem Pfeil verletzen.

Drum



Drum laßt man deſſen Krahm auf freyem Marckte ſtehn.

Jch habe nur ſoviel hiemit erweiſen wollen
Was man in Verlen findt die offt zur Hochzeit gehn

Und die wir noch dazu vor andern loben ſollen.
Mir ſteht dergleichen Ding limpliciter nicht an:

Drum mags auch immerhin beyn alten Lochern bleiben
Jch werde meinen Wunſch ſo gut ich immer kan

Bey dieſem Freuden-Feſt aus teutſchen KGgertzen ſchreiben.

Veehrter Wertheſter und liebſter Brautigam
Jch bin von Hertzen froh daß Er was Wutes funden

Ein liebſtes Sugels-Kdind was mehr? ein frommes

Vamm
Dabey Er lebenslang geneuſt vergnugte Stunden.

BSö /der Fhm dieſen Schatz in ſeine Rande
J bt gie

Der gebe ſtets wie heut des Kimmels holde Blicke!
Richts melde ſich was Jhn und ſeinen Schatz be—

trubt!
Fdurtz: Such becrne BOSS mit tauſendfachen

FJuucke!
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